
W . Capit. Joseph il.

(Hrr. VII.)
§. V.

(Repressalien auf den Fall der Sper¬
rung des (^ommercii .)
Wann auch in denen benach¬

barten Landen die Durch - oder
Einfuhr und Verhandlung de¬
ren im Reich verfertigten Nlaiiu-
faÄul-en , und guter aufrichtiger
Maaren verbotten seynd oder ver¬
gotten werden sollten , weilen sol¬
ches der Freyheit deren Loinmer-
ciormn zuwider , so sollen und
wollen Wir Uns dessen Abstellung
angelegen seyn lassen , im widri¬
gen aber die Vorsehung thun,
daß andere Maaren hinwieder
aus ermeldten Landen ins Reich
zu bringen gleichergestalt nicht
zugelassen seyn solle.

^ .rticulu« VIII.
§ . I . (XII)

(Verbott der Aoll - Evtheil - Erhöh-
Verlegungen und dergl . )
Wir sollen und wollen auch in¬

sonderheit , dieweil die teutsche
Natron und das heilige Römische
Reich zu Wasser und Land ^ zum
höchsten damit beschweret, nun
hinführo , jedoch unbeschädigetder
vor Aufrichtung Weyl .md Kay-
sers Laroli VI . Wahl - Lapituls-
tion mit Beobachtung der zu sel¬
biger Zeit erforderlichen Keguiü-
ten , gewilligter und von Unseren
Vorfahren Römischen Kayseren,
absonderlich denenChurfürsten

des

N. Capit. Leopold II. und
Franz il.

( ^rt. VH.)
§ . 5 .

(Rapreffalien in Handlungssachen.)

Wenn auch in dervbenachbar-
ten Landen die Durch- oder Ein¬
fuhr und Verhandlung der im
Reiche gefertigten Manufakturen
und guter aufrichtiger Maaren
verboten sind , oder verboten wer¬
den sollten , weil solches der Frei¬
heit der Kommerzien zuwider, so
sollen und wollen Wir Uns des¬
sen Abstellung angelegen seyn las¬
sen, im Widrigen aber die Vor¬
sehung thun,

'
daß andere Maa¬

ren Hinwiederaus ermeldenLan¬
den ins Reich zu bringen glei¬
chergestalt nicht zugelaffen seyn
soll.

^ rticulus VIII.
§ . i . (XII)

(Zollertheilüng , Erhöhung , Ersirek-
ung , Verlegung .)
Wir sollen und wollen auch in¬

sonderheit, dieweil die Deutsche
Nation und das heilige römische
Reich zu Wasser und Lande zum
höchsten damit beschweret, nun
hinfüro , jedoch unbeschädigt der
vor Aufrichtung weiland Kaisers
Karl VI . Wahlkapitulation mit
Beobachtung der zu selbigerZeit
erforderlichen Requisiten , gewil¬
ligter und von Unfern Vorfah¬
ren , römischen Kaisern , abson¬
derlich denKurfürstendes Reichs

erthei-
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^ . rticulus VIII.
i . Der regierende Römi¬

sche Kayser soll und will auch in¬
sonderheit , dieweil die Teutsche
Nation , und das heilige Römi¬
sche Reich , zu Wasser und Land
zum höchsten damis beschweret,
nun hinführo , (doch unbeschä¬
digt der, vc >- Aufrichtung gegen¬
wärtiger Wahlkapitulation, mit
Beobachtung der zu selbigerZeit
erforderlichen Keguilttcn , gewil¬
ligterZoll- OonLeilioüen , kroro-
ZLtionenund ?erpetuLtloaen ) kei¬
nen Zoll von neuen geben , noch
einige alte erhol en , oderxroro-
giren lassen , auch vor sich selbst

keinen



W . CapLt. ' Joseph II.

( ^ rt .> VW .)

des Reichs erkheilten und in 0l>

j
'
ervLtitr gebrachten Zoll - Loii-

cessouen , kroroZLtivnen und

kerxetuLtiolien , keinen Zoll von

neuem geben , noch einige alte

erhöhen oder xroroZiren , weni¬

ger von einem Ort oder Bezirk

zum andern , weiters als sich ge¬
bühret , und rechtmäßig herge¬
bracht , erstrecken oder verlegen

lassen , auch vor Uns selbst kei¬

nen aufrichten , erhöhen oder

xroroZiren.

tz. II.

( Einwilligung der Churfürsten .)

Es seye dann nicht allein mit

aller und jeder Churfürsten Wis¬

sen und Willen , Zulasten , und

OlleAial -Rath , durch einhelli¬

gen Schluß also in diesem Stück

verfahren , daß keines Churfür-

stens Widerrede oder Dissens dar-

gcgen , und dergestalt alle und

jede in Dero LolleAlsl - Stimmen

einmüthig seyn , Massen diesfalls
die ^ laiora nicht zu attenäiren,
und ohne die nnLnimis nichts

zum Stande zu bringen.

. § . m . ( xili)

(Vernehmung der Benachbarten
'
)

Sondern auch die imerellirte

benachbarte Crayß und besonders

derjenige in welchen der neue

Zoll aufgerichtet , oder ein alter

erhöhet , trsnsseriret , xroroZiret,
oder

N - CapLt . Leopold H . und
Franz H.

( ärt . vm .)

ertheilten und in Observanz ge¬
brachten Zoükonzesswnen , Pro¬
rogationen , und Perpetuationen,
keinen Zoll von neuem geben,
noch einige alte erhöhen oder pro-
rogiren , weniger von einem Ort
oder Bezirke zum andern , wei¬
ters als sich gebühret , und recht¬
mäßig hergebracht , erstrecken oder
verlegen lassen , auch für Uns

selbst keinen aufrichten , erhöhen
oder prorogiren;

§ .
*

2.
( Einwilligung der Kurfürsten .)

Es sey dann nicht allein mit
aller und jeder Kurfürsten Wis¬
sen und Willen , Zulasten und

Kollegialrathe durch einhelligen
Schluß also in diesem Stücke

verfahren , daß keines Kurfür¬
sten Widerrede oder Dissens da¬

gegen und dergestalt alle und jede
in Dero Kollegialstimmen ein^

müthig seyn, Massen diesfalls die
nicht zu attendiren , und

ohne die Dnsnimis nichts zu
Staude zu bringen.

§ . s - (xili)

( Vernehmung der benachbarten Kreise
und Staude .)
Sondern auch die intereffirten

benachbarten Kreise und beson¬
ders derjenige in welchem der
neue Zoll aufgerichtet , oderein
alter erhöhet , transferiret , pro-

ro-
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keinen aufrichten , erhöhen oder

^roroAiren,

§. 2 , es seye dann nicht allein
mit aller und jeder Churfürsten
Wissen und Willen , Zulasten,
und LolIeZisl -Nath , durch ein¬

helligen Schluß also in diesem
Stück verfahren , daß keines

Churfürsten Widerred oder Dis¬
sens dagegen , und dergestalt alle
und jede in Dero LolleZial -Stim-
men einmüthig seyen , Massen
dißfalls die ^ Lsjors nicht zu atten-
ciiren , und ohne die Dnanima

nichts zum Stand zu bringen,

§. z . sondern auch die inter-
essirte Benachbarte , und derje¬
nige Crayß , in welchem der neue
Zoll aufgerichtet , oder ein alter
erhöhet , xeoroZirt oder perxe-
tuirt werden will , darüber gehö¬
ret , deren dawider habende Be?
denken und Beschwerden gebüh¬
rend erwogen , und nach befun¬
dener Billigkeit beobachtet wor¬
den.

§-> 4 . Gleichergestalt soll und
will er auch allen denenjenigen,
so um neue Zölle , es seye gleich
zu Wasser oder Land , oder der
alten Erhöhung , oder auch sol¬
cher Erhöhung ? roro§ 3 tion an-
halten werden , keine Vertrö¬
stung , oder ? iomotoria1 - Schrei-
ben an die Churfürsten geben,

noch



(Frövrrmiim et ^lonitä ? rincixuin

(^ it . VIII.)
(XII)

§ . i . ")
( Z u s a tz . )

Wirsollen und wollen auch insonderheit , dieweil die deutsche Nation und das heilige römische
Reich zu Wasser und Lande zum höchsten damit beschweret , nun hinfähro , jedoch unbeschädigt der
vor Ausrichtung weiland Kaisers Karl Vl . Wahlkapitulation mit Beobachtung der zu selbiger Zeit
erforderlichen Requisiten , gewilligter und von Unfern Vorfahren , römischen Kaisern , absonderlich
den Kurfürsten , denen Fürsten und Ständen des Reichs ertheilten , und in Observanz ge¬
brachten Zollkoncessionen , Prorogationen und Perpetuationerr , keinen Zoll von neuem geben , noch
einige alte erhöhen oder prorogiren , weniger von einem Ort oder Bezirke zum andern , weiters als
sich gebühret , und rechtmäßig hergebracht , erstrecken oder verlegen lassen, auch für Uns selbst keinen
aufrichten , erhöhen oder prorogiren.

§ . i . koü vür03 .- Absonderlich denen Kurfürsten : aäöatur: denen Fürsten und Ständen.

(XHI)
§ . 3 . *)

( Zusatz)
Sondern auch die interessirten benachbarten Kreise und besonders derjenige , in welchem der

neue Zoll aufgerichtet oder ein alter erhöhet , transferiret , prorogiret oder perpetuiret werden will,
Drüber gehöret , deren dawider habende Bedenken und Beschwerden von Uns und den gesammten
Kurfürsten gebuhreny erwogen , und nach befundener Billigkeit beobachtet werden : Und neben dem
Kursurstl . OoUe ^ o jedesmal dahin sehen , damit durch die ertheilende neue Zölle und LoncellioneL
andere Kur -Fursten und Stände in itzren vorhin habenden Zolleinkünften und Rechten keine Verringol
^ ng , Nachtheil und Schaden zu leiden haben rc. (S . oben Project der perpetuirl. W.

Kap r t . S . 64 . )
^ §. z et Lä vsrba : Von uns und denen gesammten Kurfürsten. Bleibt,es bep der Perpetua

I



W . Caplt . Joseph II.

(ärt . VIII.)

oder perpetuiret werden will , dar¬
über gehöret , deren darwider ha¬
bende Bedenken und Beschwer¬
den von Uns und denen gesamm-
ten Churfürsten gebül - end erwo¬

gen , und nach befundener Bil¬
ligkeit beobachtet werden . ,

§ . IV.

( Verbot ! der kromotonsl - Schreiben
etc .)

Gleichergestalt sollen und wol¬
len Wir auch allen denevjenigen
so um neue Zölle , es scye gleich
zu Wasser oder Land , oder der
alten Verlegung und Erhöhung
oder auch solcher Erhöhung und
kroroNtion anhalten werden,
keine Vertröstung oder kromoto-
M . Schreiben an die Churfür-
sten geben , noch ausgehen lassen,
sondern Dieselbe schlechrerdingen
einer Lollechs ! - Versammlung
der Churfürsten zu erwarten , er¬
inneren;

Z . v.
( Neue Jolle rc . sollen den alten nnnach-

theilig sevn . )

Und neben dem Churfücstli-
chen Coüeßio jedesmal dahin se¬
hen , damit durch die ertheilende
neue Zölle und OonLelHone8 an¬
dere Churfürsten , Fürsten und
Stande in ihren vorhin haben¬
den Zoll -Einkünften und Rechten

kei-

N . Caplt . Leopold II . und
Franz II.
(ärt . VIII.)

rogiret oder perpetuiret werden
will , darüber gehöret , deren da¬
wider habende Bedenken und Be¬
schwerden von Uns und den ge¬
summten Kurfürsten gebührend
erwogen und nach befundener
Billigkeit beobachtet werden.

§ . 4.
( Verbot der Promotvrialschreiben .)

Gleichergestalt sollen und wol¬
len Wir auch allen denjenigen , so
um neue Zölle , es sey gleich zu
Wasser oder Lande , oder der al¬
ten Verlegung und Erhöhung,
oder auch um Prorogation solcher

. Erhöhung anhalten werden , kei¬
ne Vertröstung oder P ^omoto-
rialschreiben an die Kurfürsten
geben noch ausgehen lassen, son¬
dern dieselben schlechterdingen
einer Kollegialversammlung der
Kurfürsten zu erwarten , erinnern,
oder bei versammelten Reichsta¬
ge dieselben ans Kurfürstliche
Kollegium verweisen.

S . 5.
(Neue Jolle den alten unnachthellig .)

Und neben dem Kurfürstlichen
Kollegio jedesmal dahin sehen,
damit durch die ertheilenden
neuen Zölle und Konzessionen an¬
dere Kurfürsten , Fürsten und
Stande in ihren vorhin haben¬
den Zolleinkünften und Rechten

kei-

Project der perpekmrlichev
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noch ausgehen lassen , sondern
Dieselbe schlechterdingen einer
LolIeZisl - Versammlung der
Churfürsten zu erwarten , erin¬
nern,

§ . 5 . und neben dem .Chur-
fürstliche OolleZio jedesmal dahin
sehen , damit durch die ertheilen¬
de neue Zölle , und OonaellioE
andere Churfürsten , Fürsten und
Stände in ihren vorhin habenden
Zoll - Einkünften , und Rechten,
keine Verringerung , Nachtheil
oder Schaden zu leiden haben,

§ . 6 . auch weder am Rhein,
noch sonsten einigen schiffbaren
Strohm im heiligen Reich keine
armirte Schiff -AuSlager , Licen-
ten , noch andere ungewöhnliche
k .xL (Norien , oder waS sonsten
zur Sperr - oder Hinderung der
Commerzien , vornehmlich aber
denen Rheinischen und andern
Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den des Reichs zu Schaden und
Schmahlerung der hohen Rega¬
lien und anderer Gerechtigkeiten
und Herkommens gereichig , ver-
statten oder zulaffen,

§. 8 , auf dem Fass auch einer
oder mehr , wes Standes oder
Wesens er oder die waren , eini¬
ge neue Zölle , oder eines alten
Ersteigerung , oder ? roroA3tion
in ihren Chur - und Fürstenthü-

mern,



W . Capit . Joseph H.

(^lt. vili .)
keine Verringerung , Nachtheil
oder Schaden zu leyden haben.

H . VI.

( Verbote aller Sperr - und Verhinde¬
rungen des Lommercii .)

Auch weder am Rhein , noch son¬
sten einigem schiffbaren Strohm
im heiligen Reich einige armirte

Schiffauslagere , lKsmen und
andere ungewöhnliche Lxaäkio-
nen , oder was sonsten zu
Sperr - und Verhinderung der
Oommercien vornehmlich aber
den Rheinischen und andern

Churfürsten , Fürsten und Stan¬
den des Reichs , zu Schaden und

SchmäteruNgsthrer hohen keZa-
lien , und anderer Gerechtigkei¬
ten und Herkommens gereichig,
verstatten oder zulaffen.

S . VII.

( Schiffbarmachung der Flüsse . )

Derentwegen Wir dann auch
nicht zugeben wollen , daß , wo
ein in den Rhein , Fder andern

Schiffbaren Strohm gehender
Fluß weiters Schiffreich gemacht
werden könnte , solches durch ei¬
nes oder andern angelegenen
Standes darauf eigennüzig vor¬

genommenen hinderlichen Bau'
verwehret wexde, sondern es sol¬
len solche Gebäue zu Beförde¬
rung des gemeinen Wesens , we¬
nigstens so eingerichtet werden,
daß die Schiffe ohngehindert
auf - und abkommenkönnen , und

N . Capit . Leopold H. und
Franz II.

( Lrk . VUI.)
keine Verringerung , Nachtheil
oder Schaden zu leiden haben.

§ . 6 . .

(Beförderung der Handlung .)

Auch weder am Rhein , noch
sonst einigem schiffbaren Strom
im heil . Reich einige armirte
Schiffausläger , Lizenten und an¬
dere ungewöhnliche Exaktionen,
oder was sonsten zu Sperr - und

Verhinderung der Kommerzicn,
vornemlich aber den Rheinischen
und andern Kurfürsten , Fürsten
und Standen des Reichs zum
Schaden und Schmälerung ih¬
rer hohen Regalien und anderer
Gerechtigkeiten und Herkommens
gereichig , verstatten oder zulaffen.

§ . 7 .
(Schiffbarmachung der Flüsse . )

Derentwegen Wir dann auch
nicht zugebcn wollen , daß , wo
ein in den Rhein oder andern
schiffbaren Strom gehender Fluß
weiters schiffreich gemacht werden
könnte , solches durch eines oder

»andern angelegenen Standes
darauf eigennüzig vorgenomme¬
nen hinderlichen Bau verwehret
werde . Sondern es sollen sol¬
che Gebäude zu Beförderung des

gemeinen Wesens wenigstens al¬

so eingerichtet werden , daß die

Schiffe ungehindert auf - und
abkommen können , und also der

I L von

Projeet der perpeluirlichen
W . Capit.

mern , Graf - und Herrschaften,
und Gebiethen , zu Wasser und
Land , im Auf - und Abfahren,
für sich selbst , ohne der vorigen
Römischen Kayser , und des
Churfürstlichen LolleZü Bewilli¬
gung , und demigen kegmliten
angestellet oder aufgesezet hatte,
oder künftiglich anderst , als ob-
gemcldt ^ anstellen oder aufsezen
würden,

§ . y . oder Falls auch jeman -
^

den diejenige OouLellion so er
von einem Römischen Kayser und
denen Churfürsten , auf sich und
seine Leibes -Erben erlanget , her¬
nach ohne ihr , der Churfürsten
Bewillig - und Beobachtung ge¬
höriger k .eguiliten , auf andere
Erben hätte extcuäiren und er¬
weitern lassen , den oder dieselbe,
so bald der Römische Kayser des¬
sen von sich selbst in Erfahrung
kömmt , oder von andern Anzeig
davon empfanget , will er durch
Mandats lins claulula , und ande¬
re behörige nothdürftige Rechts-
Mittel , auch sonsten in alle ande - ,
re mögliche Wege abhalten , und
was also fürgenommen worden,
gänzlich abthun und Lalkren,/

§ . io . auch nicht gestatten,
daß hinführo jemand delaäko und

eigenes Vornehmens neue Zölle
anstellen , für sich dieselbe erhö¬
hen , oder sich deren gebrauchen
und annehmen möge.

§ . n.
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(Art . VIII .)
also der von Gott verliehenen
stattlichen Gelegenheit und kene-
iicirung der Natur ftlbstcn ein
Stand weniger nicht als der an¬
dere , nach Recht und Billigkeit,
sich gebrauchen möge.

N . Capit . Leopoldi ! , und
' Franz II.

Ot . VII ! .)
von Gott verliehenen stattlichen
Gelegenheit und Benesizirung
der Natur selbst, ein Stand we¬
niger nicht als der andere , nach
Recht und Billigkeit sich gebrau¬
chen möge.

§ . VIII . ( XIV) §. 8 . ( XIV)

G

(Aufhebung der eigenmächtigen Zölle. )

Auf den Fall auch einer oder
mehrere , wes Standes oder
Wesens Er , oder die waren , ei¬
nige neue Zölle , odereinesatten
Verlegung , Erstcigerung , oder
? rorogLtion in ihren Chur - und
Fürstenthümern , Graf - und
Herrschaften und Gebiethen , zu
Master und Land , in auf - und
abführen , für sich selbst , ohne
der vorigen Römischen Kayser
und des Churfürstlichen LolleZii
Bewilligung , und damaligen
R.eguiüren angestellet und aufge-
sezet hatten , oder künftiglich an¬
ders , als obgemeldt , anstellen
oder aufsetzen würden.

( Aufhebung der eigenmächtigen Zölle. )

Auf den Fall auch einer oder
mehrere , wes Standes oder We¬
sens er oder die wären , einige
neue Zölle oder eines alten Ver¬
legung , Ersteigerung oder Pro¬
rogation in ihren Kur - und Für¬
stenthümern , Graf - und Herr¬
schafften , und Gebiethen , zu
Master und Lande , in Auf - und
Abführen , für sich selbst , ohne
der vorigen Römischen Kaiser
und des Kurfürstlichen Kollcgii
Bewilligung und damaligen Re¬
quisiten , angestellet und aufge-
sezet hatten , oder künftiglich an¬
derst , als obgemeldt , anstellen
oder aufsezen würden.

S. IX . (XIV)

( Und der ungebührlich extenäirteu .)

Oder Falls auch Jemanden
diejenige Zolls -Lonceflionen , so

. Er von einem Römischen Kay¬
ser und denen Churfürsten auf
sich und seine Leibs-Erben erlan¬
get , hernach ohne ihr deren Chur¬
fürsten Bewillig - und Beobach¬
tung gehörige Requisiten , auf
andere Erben oder Besizere hätte

exten-

§ . y . ( XIV)

( Und der Uebertrettung auf Andere.

Oder , sollte auch jemand die¬
jenigen Zollskonzestionen , so er
von einem römischen Kaiser und
den Kurfürsten auf sich und sei¬
ne Leibeserben erlanget , hernach
ohne ihr der Kurfürsten Bewil¬
lig - und Beobachtung gehörige
Requisiten , auf andere Erben
oder Vesizer hatte extendiren und

erwei-

PwjckL der perpctm
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rlLchen
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§ . ii . Wann auch einige , sie
seyn gleich unmittelbar oder mit¬
telbar dem Reich unterworffen,
sich unterstanden haben , und
noch unterstehen sollten , unter
ihren Thoren oder sonsten andern
Orten in - und vor den Städten,
die ein - aus - und durchgehende
Maaren , Getraid , Wern , Salz,
Vieh und anderes mit gewissem
Aufschlag , unter dem Namen
Accis , Umbgeld , Niederlag-
Stand - und Marck -Rechr , Pfor¬
ten , Brücken , und Weg - Kauff-
Hauß - Reuth - Pflasterstein -Fuh¬
ren und Cento - Gelder , Muldcr-
Steuer - und andern dergleichen
Imposten zu beschweren , solches
alles aber in dem Lckecck und
Nachfolge für nichts anders als
einen neuen Zoll , ja oftmals
weit höher zu halten , und denen
benachbarten Churfürsten , Für¬
sten und Ständen , deren Landen,
Leuten und Untcrthanen , auch
dem gemeinen Kaufs - und Han¬
delsmann

"
zu nicht geringem

Schaden und Ungelegenheit ge-
reichig , auch der Freyheit der
Oommerciorum , des Handels
und Wandels zu Waffer und
Land , schnurstracks zuwider ; So
soll und will der Römische Kay¬
ser , bald bey Eintrettung seiner
Regierung , hierüber gewisse In¬
formation einziehen lassen, auch
worinnen solche unzulässige Ve-
schwehrungen und Mißbräuche

beste-



Oravamina et monita krin-
cipum.

(^rt . V1H .)

(XIV)
§. 8 .

^lonitum.
(viöe 26 §. 9 .)

(XIV) -
§ . 9.

(^lonitum)
§ . 8 , et y . der neuesten Wahl¬

kapitulation ist zu erinneren ^ die
Konfirmation der Zollkomeßio-
nen , Prorogationen, und Per-
petuationen müßte nicht alleinde¬
nen Kurfürsten , sondern auch
den Fürsten und andern Stan¬
den mit zu statten kommen.

Reichsstädtlsche Oravamma
et ^ lonita.
(ärt . Vlll.)



W . Caplk . Jostph II.

(Llt . VIII .)
extenäil -cn und erweitern lassen,
Den oder Dieselbe , so bald Wir

deßen von Uns selbsten in Erfah¬

rung kommen , oder von andern

Anzeige davon empfangen , wol¬

len Wir durch klLnästa kme

(?l3ulul3 und andere behörige
nothdärftige Rechtsmittel , auch

sonsten in alle andere mögliche
Wege abhalten , und was also

vorgenommen , oder sonst von je¬
mand anders wider dergleichen

auf die eheliche Leibs -Erben und

Nachkommen allein reürinZirte
OoncelHon sich angcmasset wor¬

den , gänzlich abthun und csKren.

§ . X.

(Verbott eigenmächtiger Zölle rc.)

Auch nicht gestatten , daßhin-

führo jemand äeksNo und eige¬
nes Vornehmens neue Zölle an¬
stelle« , für sich dieselbe verlegen,

erhöhen , oder sich deren gebrau¬

chen , und annehmen möge.

§ . xr.

( äccik!. Umgeld , und dergleichenZm-
x osten .)
Wann auch einige , sie seyen

gleich unmittelbar oder mittelbar

dem Reich unterworffen , sich un¬

terstanden haben , und noch un¬

terstehen sollten , unter ihren Tho¬
ren , oder sonsten anderen Orten

in - und vor denen Städten , die

ein aus - und durchgehende Maa¬

ren , Gctrayd , Wein , Salz,
Viehe

N . Capit . Leopold H. und
Franz n.

(^rt. VII ! .)
erweitern lassen, Den oder Die¬
selben , sobald Wir dessen von
Uns selbst in Erfahrung kommen,
oder von andern Anzeige davon

empfangen , wollen Wir durch
X4smc)atL kille claululs und ande¬
re behörige nothdärftige Rechts¬
mittel , auch sonst in alle andere
mögliche Weege abhalten , und
was also vorgenommen , oder

sonst von Jemand anderst wider
dergleichen auf die ehelichen Lei¬
beserben und Nachkommen allein

restringirte Konzession sich ange-
masset worden , gänzlich abthun
und kassiren.

§ . io.
( Verbot der eigenmächtigen Zölle .)

Auch nicht gestatten , daß hin-
füro Jemand ciekaAo und eignen
Vornehmens neue Zölle anstellen,
für sich dieselben verlegen , erhö¬
hen oder sich deren gebrauchen
und annehmen möge.

§ . ii.
( Accis , Umgeld und dergleichen Zm-

posten . )

Wenn auch einige , sie seyn
gleich unmittelbar oder mittelbar
dem Reich unterworffen , sich un¬
terstanden haben , und noch un¬
terstehen sollten , unter ihren Tho¬
ren , oder sonst andern Orten , in
und vor den Städten die ein-
aus - und durchgehende Maa¬
ren , Getraide , Wein , Salz,

, Viehe
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bestehen , von denen benachbar¬
ten Churfürsten , Fürsten und
Ständen Nachricht erfordern,

§ . 12 ., und dann Dieselbe,
wie nicht weniger am Rhein , und
andern schiffbaren Ströhmen,
geklagte neuerliche und zur Unge¬
bühr vor und unter währendem
zojährigen teutschen Krieg auf¬
gerichtete und erhöhete Zölle und
Licenten , auch ungebührliche wi¬
der das Herkommen , auch alte
und neue Verträge lauffende
Gleitsgelder , aller Orten ohne
Verzug abstellen und aufhcben,
auch gegen die Uebertretter ge¬
bührenden Ernstes Einsehen
thun , ingleichen seinem Kayser¬
lichen kiscsl , gegen dieselbe zu
verfahren anbefehlen,

§ . i z . gestalten auch jeder
Churfürst , Fürst und Stand,
so sich der habenden Zolls -Ge¬
rechtigkeiten mißbrauchet , und
diese mehrer oder weiter , als er
befugt , erstrecket oder erhöhet,
oder noch fürohin , und ins künf¬
tig erhöhen und erstrecken würde,
dieser mit der That selbsten , wann
er nicht alsobald solchen Lxcels,
auf zuvor beschehene Erinnerung
deren Crayßausschreibenden Für¬
sten , mit Ernst abstellen würde,
so lang ein solcher Churfürst,
Fürst oder Stand im Leben seyn
würde , und eine Communitat

auf
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VIII.)
Viehe und anders mit gewissen
Aufschlag , unter den Nahmen

Umgeld , Niederlag,
Stand - und Marck -Recht , Pfor-
ten - Brücken - und Weg - Kauf¬
haus - Rhent - Pflaster - Stein-
Fuhren - und Öento - Gelder,
Multer - Steuer , und andern
dergleichen Imposten zu beschwe¬
ren , solches alles aber in dem

und Nachfolge für nichts
anders , als einen neuen Zoll , ja
oftmahls weit höher zu halten,
und denen benachbarten Chur¬
fürsten , Fürsten und Standen,
deren Landen , Leuthen und Un-
terthanen , auch dem gemeinen
Kauf - und Handelsmann zu
nicht geringem Schaden und Un¬
gelegenheit gereichig , auch der
Freyheit deren Oommerciorum,
des Handels und Wandels zu
Wachr und Land schnurstracks
zuwider , so sollen und wollen
Wir bald bey Eintrettung Unse¬
rer Regierung hierüber gewisse
jrckormLtion einziehen lassen, auch
worinnen solche unzulässige Be¬
schwerungen und Mißbrauche be¬
stehen , von denen benachbarten
Churfürsten , Fürsten und Stan¬
den Nachricht erfordern.

§ . XII.

( Abstellung der ungebührlichen Rhein-
Zolle , Geleit - Gelder . )

Und dann dieselbe , wie nicht
weniger am Rhein und andern

schiff.

N . Capit . Leopold II . und
. Franz II.

(Lrt. VIII.)
Viehe und anders mit gewissem
Aufschläge unter dem Namen
Akziö , Umgeld , Niederlage,
Stand - und Marktrecht , Pfor¬
ten , Brüken , und Weg - Kauf¬
haus - Rhent - Pflaster - Stein¬
fuhren - und Zentogelder , Mul-
tersteuer und andern dergleichen
Imposten zu beschweren , welches
in dem Effekt und Nachfolge für
nichts anderS , als einen neuen
Zoll , ja oftmals weit höher zu
halten , und den benachbarten
Kurfürsten , Fürsten und Stan¬
den , deren Landen , Leuten und
Unkcrthanen , auch den gemeinen
Kauf - und Handelsmann zu nicht
geringem Schaden und Ungele¬
genheit gereichig , auch der Frey¬
heit der Kommerziell , des Han¬
dels und Wandels zu Wasser
und Lande schnurstracks zuwider;
so sollen und wollen Wir bald
bei EiNtrettung Unserer Regie¬
rung hierüber gewisse Informa¬
tion einziehen lassen, auch , wor¬
inn solche unzulässige Beschwe¬
rungen und MiSbräuche bestehen,
von den benachbarten Kurfürsten,
Fürsten und Ständen Nachricht
erfordern.

§ . 12 .
(Ungebührliche Zölle , Lizent Geleite-

geld . )

Und dann Dieselben , wie nicht
weniger am Rhein und andern

schiff
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auf zo Jahr Ivürklich verfallen
und verwircket , und derentwegen
s comxetente ) uäice also balden
ack ckeciLirationem geschritten wer¬
den,

§. 14 . es auch im obigen al¬
lem eine gleiche Meinung und
Verstand haben solle, wenn schon
der Uebertretter kein ImmecliLt-
fondern ein mittelbarer Landstand
wäre,

§. r 5 . mit ^dieser weitern Er¬
läuterung , daß , wenn einer aus
denen Crayß - ausfchreibenden
Fürsten , mit Mißbrauchung der
Zolls -Concession selbst inteieNrt
wäre , die Ermahnung dem an¬
dern mit -ausschreibenden Fürsten
obliegen , im Fall aber beede in-
tereüirct wären , solche Ermah¬
nung denen anderen Ständen
des Crayfes , so die nächste nach
ihnen ress >eälu Voti et Zeilioiiis
seynd , zustehen solle,

§. 16 . und solle darneben ei¬
nem jeden Churfürsten , Fürsten
und Stand , ingleicken derfreyen
Reichs -Ritterschafft erlaubt seyn,
sich und die Scinige solcher Be¬
schwerden , wie allschon vermel¬
det , selbst , so gut er kann , zu
erledigen und zu besreyen.

§. 17 . Dieweilen sich aber zu- ,
trägt , daß zwar der Nähme des

Zolls
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schiffbaren Ströhmen geklagte
neuerlich und zur Ungebühr , vor
und unter wahrendem Dreysi

'
g-

jahrigen Teutschen Krieg , oder

nachhero aufgerichtct - und erhö-
hete Zölle und Licenten , auch un¬

gebührliche , wider das Herkom¬
men , auch alte und neue Ver¬

trage laufende Geleit -Gelder al¬
ler Orten ohne Verzug abstellen
und aufheben , auch gegen die
Uebertrcttere gebührendenErnstes
Einsehen thun , ingleichen dem

Kayserlichen kiscsl gegen diesel¬
be auf vorgcmeldte von Uns ein-

gezogcne inkormatioii , oder auf
eines oder andern hierunter be-

schehene Oenuucistion mit oder

ohne des OenunLiLnten Zuthun,
schleunigst zu verfahren , anbe-

fchlcn.

§ . XIII.

(Strafe auf den Mißbrauch der Zölle .)

Gestalten auch jeder Churfürst,
Fürst und Stand , so sich der

habenden Zoll -Gerechtigkeit miß¬
brauchet , und diese mehrer , oder
weiter , als er befugt , - erstrecket
oder erhöhet , oder noch führo-
hin und inskünftig erhöhen und

erstrecken würde , dieser mit de¬
ren That selbsten , wenn er nicht
alsbald solchen Lxcels , auf zu¬
vor befchehene Erinnerung der
Crayßausschreibenden Fürsten,
mit Ernst abstellen würde , so
lang ein solcher Churfürst , Fürst

und

N . Capit . Leopold -!! , und
Franz II.

(Lrt . VII ! .)

schiffbaren Strömen auch Hafen,
geklagte neuerlich und zur Unge¬
bühr vor und unter wahrenden
dreysigjahrigen deutschen Kriege
oder nachher aufgcrichtete und
erhöhte Zölle und Uzenten , auch
ungebührliche , wider das Her¬
kommen , auch alte und neue
Vertrage laufende Geleitgelder
aller Orte ohne Verzug abstellen
und aufheben , auch gegen die
Uebertretter gebührenden Ernstes
Einsehen thun , ingleichen Un-
serm kaiserlichen Fiskale gegen
dieselbe auf vorgcmeldte von Uns
Ungezogene Information , oben¬
auf eines oder andern hierunter
beschehenen Denunziation , mit
oder ohne des Denunzianten Zu¬
thun , schleunigst zu verfahren
anbefehlen.

§ . 13 .
(Strafe der Zollmrsbrauche der Stande .)

Gestalten auch jeder Kurfürst,
Fürst und Stand , so sich der
habenden Zollgerechtigkeit mis-
brauchet , und diese mehr oder
weiter , als er befugt erstrecket
oder erhöhet oder noch führohin
und inskünftige erhöhen und er¬
strecken würde , dieser mit deren
That selbst , wenn er nicht als¬
bald solchen Exzeß , auf zuvor ge¬
schehene Erinnerung der kreis-
ausschreibenden Fürsten , mit
Ernst abstellen würde , so lang
ein solcher Kurfürst , Fürst oder

Dtand
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Zolls bißweilcn nicht gebraucht,
sondern unter dem Mißbrauch ,
und krsetext einer Niederlag,
Ucent , Staffel - Gerechtigkeit,
oder sonsten , von denen auf - und

abfahrenden Schiffen und Maa¬
ren eben so viel , als wann es
ein rechter Zoll wäre , erhoben,
auch der Handlung und Schif¬
farth durch ungebührliche und ab-

gcnöthigte Aus - und Einladen,
Ausschiffen und Ausschütten des
Getraides und anderer Güter,
merkliche große Beschwer - und

Verhinderung verursachet und

zugefüget wird ; So sollen alle
und jede dergleichen sowohl un¬
ter währenden Krieg als vor - und

nach demselben auf allen Ströh¬
men und SchiffbarenWaffern de6

Reichs ohne Unterscheid neuer¬
lich anmaaffende vornehmen,

§. 18 , und in 8umma alle
ohne die zu selbiger Zeigerfordcr-
liche KeguilM auögebracht , hm-
führo aber ohne ordentliche ein¬

hellige Bewilligung des Chur¬
fürstlichen LolIeZü , auch obge¬
dachte von neuem inflruirte Ks-
guilits ausbringende Zoll -Cvncesi-
üone8 oder sonsten ein und an¬
dern Orts jezt und inskünftig vor
sich unternehmende Ittnr ^ stioner
sothaner Auflagen , unter was
Schein und Nahmen auch die¬
selbe erhalten worden , oder eige¬
nes Gewalts und Willens durch-
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und Stand im Leben seyn würde,
und eine Oolimiunitset auf drey-
sig Jahre , würcklich verfallen
und verwürcket , und derentwe¬

gen a Oom ^ eteate fuäice also
bald sä Oeäsrstioliem geschrit¬
ten werden.

§ . XIV.
Mich bey MeäiLtis . )

Es auch in obigem allem eine

gleiche Meinung und Verstand
haben soll , wann schon der Ue-
bertretter kein Immeäiat - sondern
ein mittelbarer Land -Stand wäre.

§ . XV.
Wie , wenn ein Crayßausschrelbender

Fürst selbst intei -ellirt wäre , oder
jemand sich zu keinem Crapß hielte . )

Mit dieser weitern Erläute¬
rung , daß , wann einer aus de¬
nen Erayßausschreibenden Für¬
sten mit Mißbrauchung derZolls-
Oorwestiori selbst intsrestirt wä¬
re , die Ermahnung dem andern
mitausschreibenden Fürsten oblie¬
gen , im Fall aber beege interes-
Lrt wären , oder ihr Amt darun¬
ter zu beobachten unterließen , sol¬
che Ermahnungen denen andern
Ständen des Crayßes zustehen,
oder auch , da derjenige , so auf
obige Weise die Zoll -Lonceilio-
nen mißbrauchet , sich etwa noch
zur Zeit eigentlich zu keinem
Crayß hielte , denen benachbar¬
ten dardurch Beschwerde leiden¬

den

N . CapLt. Leopold H . und
Franz il.
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Stand im Leben seyn würde , und
eine Kommunität auf dreysig
Jahre wirklich verfallen und ver¬
wirket , und derentwegen s com-

geteilte juäice alsbald sä äecls - ^

rsüonem geschritten werden.

§ . 14-
IDer Mittelbaren .^

Es auch im obigen allem eine

gleiche Meinung und Verstand
haben soll , wenn schon der Ue-
bertretterkein Immediat , sondern
ein mittelbarer Landstand wäre.

T. i5.
sDer kreisausschreibenden Fürsten und

deren , die sich zu keinem Kreise
halten . )

Mit dieser weitern Erläute¬

rung , daß , wenn einer aus den

kreisausschreibenden Fürsten mit

Misbrauchung der Zollskonzes¬
sion selbst interessirt wäre , die

Ermahnung dem andern mitaus¬

schreibenden Fürsten obliegen,
im Fall aber beide Interessirt
wären , oder ihr Amt darunter

zu beobachten unterließen , solche
Ermahnung den andern Stän¬
den des Kreises zustehen , oder

auch , da derjenige , so auf obi¬

ge Weise die Zollkonzessionen
Misbrauchet , sich etwa noch zur
Zeit eigentlich zu keinem Krei¬

se hielte , den benachbarten
dadurch Beschwerde leidenden

K und
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zuführen gesucht werden möch--

ten , null und nichtig.

H. 20 . auch einem jedwedem
des heiligen Reichs Churfürsten,
Fürsten und Stand , welcher sich
damit beschweret befindet , fre¬
und bevorstehen , sich solcher Be¬
schwerung so gut er kann , selb- ,
sten zu entheben,

§. 2i . doch soll denenjenigen
Privilegien , welche Chursürsten,
Fürsten und Stände des Reichs,
samt dergefreyten Reichs -Ritter-
schafft , von weiland denen vor-
gewesencn Römischen Königen,
oder Kayseren zur Zeit , da der
Chursürsten Consens , xer ks <st»

' et OjMulstiones , noch nicht al¬

so eingeführet , oder nöthig ge¬
wesen , rechtmäßig -erlangt , oder

sonsten ruhiglich hergebracht,
hierdurch nichts xrsejuäiciret,
oder benommen , sondern von

Römischen Kayfern auf gebüh¬
rendes Ansuchen constrmirt , und
die Stande dabey ohne Eintrag
männigliches gelassen,

§. 22 . alle unrechtmässige
Zölle , Staffeln - und Niederla¬

gen aber , sowohl auf dem Land,
als auf den Ströhmen , oder

derselben Mißbräuche , da einige
wären , gleich csstlret und abge-
than,

§. 24 . .
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den und solcher Gestalt dabey !n-
rereüirten Standen gebühren
soll;

S . XVI.

^Erlaubte Selbsthülfe .) ,

Und solle darneben einem je¬
den Churfürsten , Fürsten und
Stand , die freye Reichs -Ritter¬
schaft mit begriffen , erlaubt seyn,
sich und die Seinige solcher Be¬
schwerden selbst, so gut er kann,
zu erledigen und zu befreyen.

8, xvn.
^ Verbott unerlaubter Mederlagen,

Etappe ! rc .)
Dieweiten sich aber zutragt,

das zwar der Nähme des Zolls
bißweilen nicht gebraucht , son¬
dern unter dem Mißbrauch und
? raetext einer Niederlag , läcent-
Stappel -Gerechtigkeit , oder son¬
sten von denen auf - und abfah¬
renden Schiffen , und Maaren,
eben so viel , als wann es ein
rechter Zoll wäre , erhoben , auch
der Handlung und Schiffart
Durch ungebührliche und abgenö-
thigte Aus - und Einladen aus-
fchiffen und auSfchütten des Ge-
traides und anderer Güter oder
Oonlumtibilien merckliche große
Beschwer - und Verhinderungen
verursachet und zugefüget wird;
so sollen alle und jede dergleichen,
sowohl unter wahrendem Krieg,
als vor und nach demselben , auf

allen

! N . Capit . Leopold U . und
Franz il.
(ärt. VIII.)

und solchergestalt dabey interes-
; sirten Standen gebühren soll.

S . r 6.
s fCrlanbke Selbsthülfe .)

Und soll darneben einem jeden
Kurfürsten , Fürsten und Stan¬
de ( die freye Reichsritterschaft
mitbegriffen ) erlaubt seyn , sich
und die Seinigen solcher Be¬

schwerden selbst, so gut er kann,
zu erledigen und zu befreyen.

§ . 17.

f Niederlage , Stapel , Lizent . )

Dieweil sich aber zutragt , daß
zwar der Name des Zolls biswei¬
len nicht gebraucht , sondern un¬
ter dem Misbrauch und Prätex-
te einer Niederlage , Lizent,
Stapelgerechtig ^ eit , odep sonst
von den auf - und abfahrenden
Schiffen und Maaren , eben fs
viel , als wenn es ein rechter Zoll
wäre , erheben , auch der Hand¬
lung und Schiffarth durch un¬
gebührliches und abgenöthigtes
Aus - und Einladen , Ausschif¬
fen und Ausschütten des Getrai-
des und andrer Güter oder Kon-
sumtibilien merkliche große Be¬
schwer - und Verhinderung verur¬
sachet und zugefüget wird ; so- sol¬
len alle und jede dergleichen so¬
wohl unter wahrendem Krieg als
vor und nach demselben , auf allen

Strö-
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§. 2g . und inskänftige ganz
keine krivileZi

's auf Staffel -Ge¬

rechtigkeit mehr ertheilet werden p

) . 24 . Und nachdeme vormals
' die Churfürsten , Fürsten und
Stande , an Dero an schiffba¬
ren Ströhmen und sonsten ha¬
benden Zöllen , mit vielen und

. grossen Zollfreyungen über Ihre
Freyheit und Herkommen , ofter-
malen durch Beförderungs-
Brief - auch Lxemtions -Befehl)
und zum Präjudiz der Churfür-
sten , Fürsten und Stande Zoll-
Gerechtigkeiten , ertheilte krivi-
le ^ is , und in andere Wege er¬
sucht und beschwert worden ; So

'
soll und will der Römische Kay - -

fer solches als unerträglich ab¬
stellen, fürkommen , und zumah-

^ len nicht verhängen noch zulaf-
! sen , forthin mehr zu üben , noch
zu geschehen,

§. 2 5 . auch keine Txemti 'ons»
krivile ^is mehr ertheilen , und
die , so darwider ohne Consens
des Ehurfürstlichen LolleZU , bey
vorigen Kriegen ertheilet worden,
sollen csülrt und ab seyn;

28 . Damit man auch übes
die hin und wieder im Reich zu
Wasser und Land eingeführte
neue Zölle und der alten Erhö¬
hung neben andern Imposten
und Auflagen , ob und wie jedes

Pra-
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allen Ströhmen und schiffbaren
Wassern des Reichs ohne Unter¬
schied neuerlich anmassende vor-
nehnren.

§ . XVIII.
' (Deren /(nnulUrnng .)

Und in 8urnms alle ohne die

zu selbiger Zeit erforderliche Ke-
guilits ausgebrachte , hinführo
aber ohne ordentliche einhellige I

Bewilligung des Churfürstlichen,
OolleZü , auch , obgedachte von
neuem vestgesczte Erfordernissen,
ausbringende Zoll - LoucelHones
oder sonst ein und andern Orts
jezt und inskünftig vor sich un¬
ternehmende Usurpationes sotha-
ner Auflagen , unter was Schein
und Nahmen auch Dieselbe er¬
halten worden , oder eigenes Ge-
walts und Willens durchzufüh-
rcn gesucht werden mögten , null
und nichtig scyn;

§ . XIX.

(Künftige Ke -iui5lta derenfelben.)
Dergleichen auch von Uns

niemand , von was Würden oder
Stand auch der oder dieselbe
scyen , ohne Oblauths des Chur¬
fürstlichen LollegliOoniens und
Einwilligung , ertheilt werden;

§ . XX.

(Erlaubte Selbsthilfe dagegen .)

Auch einem jedweden des hei¬
ligen Reichs Chursürsten , Für¬

sten

N . Eapit. Leopold U . und
Franz U.

Vlll .)

Strömen und schiffbaren Was¬
sern des Reichs , ohne Unter¬
schied, neuerlich anmaßende vor¬
nehmen.

§. 18.
( Verbot derselben .)

Und in 8umms alle ohne die

zu selbiger Zeit erforderlichen Re¬
quisite ausgebrachte , hinführo
aber ohne ordentliche einhellige
Bewilligung des kurfürstlichen
Kotlegii , auch obgedachte von
neuem festgesezte Erfordernisse
ausbringende Zollkonzeffionen
oder sonst ein und andern Orts

jezt und inskünftige für sich un¬
ternehmende Usurpationen sotha -

'

ner Auflagen , unter was Schein
und Namen auch dieselben er¬
halten worden , oder eigenen Ge-
walts und Willens durchzufüh - -
ren gesucht werden mögten , null
und nichtig seyn.

§. ly . l

( Erfordernisse dazu .)

Dergleichen auch von Uns^
Niemanden , von was Würden
oder Stand auch der oder diesel¬
ben seyn , ohne Oblauts des kur¬

fürstlichen Kollegii Konsens und
Einwilligung ertheilt werden;

§ . 20,
(Erlaubte Selbsthilfe .)

Auch einem jedweden des hei¬
ligen Reichs Kurfürsten , Fär-

K L sten
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Pratendant dazu berechtigetf
Destomehr beständige Iniorin »-
tion und Nachricht haben mögen;
So soll und will der Kayser sich
dessen bey jedes CreyseS aus-

schreibcnden Fürsten erkundigen,
darüber auch eine bsecilicstioir

geben lassen,

§. 29 . und darauf , der Ab¬

schaffung und iveäuAjoii halber,
wie obstehet , würcklichen ver¬

fahren.

§ . g r . Nachdem auch die B il.

ligkeit erfordert , daß Chmssür-
sten , Fürsten und Stande , und
deren Abgesandte , so sich auf
Reichs - Lollexsts ! - Oep^ tstionL-
und Crayßtagen besinden , oder

alldahin verfügen , Ihre an das
Ort angeregter Zusammenkunft
abschickende klobili 's und Oou-
iuirrtlbilis , als Wein , Bier , Ge-
traid , Vieh und andere Noth-
durfften , ohne Zoll , Mauth,
Aufschlag , oder einig anderen
dergleichen Entgelt », wie es auch
Namen haben mag , aufFärwei-
sung beglaubter , und mit Ihr,
der Churfürsten , Fürsten und
Stande -, oder Ihver Abgesand¬
ten Unterschrift und Insiegel be¬

kräftigter Urkund psflirt und

reissoäive repLiHrt , zugleich,
wann jemand von diesen ableibe-
te , deren Erben und Nachfol¬

gern ingleichen angeregte ^ obi-
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sten und Stand , welcher sich darmit
beschwert findet , frey und bevorstehen,
sich solcher Beschwerung , so gut er
kann , sechsten zu entheben.

§ . XXI.

^Vorbehalt der rechtmässigen dergleichen Frey-
heiten . )

Doch soll denenjenigen knvileZien,
welche Churfürsten , Fürsten und Stan¬
de des Reichs (die freye Reichs -Ritter¬
schaft miteingeschlossen ) von Weyland
denen vorgewesencn Römischen Köni¬

gen oder Kayscrn zur Zeit , da der
Churfürstliche Oonlens per ysäks etOs-

yitulLtiones noch nicht also eingefähret
oder nöthig gewesen , rechtmäßigerlangt,
oder sonsten ruhiglich hergebracht , hier¬
durch nichts ^ rseju ^ iciret , oder benom¬
men , sondern von Römischen Kaysern
auf gebührendes Ansuchen eonkumirt,
und di? Stande dabey , ohne Eintrag
manniglich , gelassen und auf deren An¬
rufen nachdrücklich geschüzet.

§ . XXII.

Wochmahlige eallirnng aller unrechtmassigen
Me .>
Alle unrechtmässige Zölle , Stappel

und Niederlagen aber sowohl auf dem
4and, . als auf denen Ströhmen , oder
dessetbenMißbräuche , da einige waren,
gleich aalUrt , und abgethan.

N - Capit . Leopold ll . und .
Franz II.

(Lrt. VIII)
sten und Stände , welcher sich damit be¬

schwert findet , frei und bevorstehen , sich
solcher Beschwerung , so gut er kann,
selbst zu entheben.

§ . 21 .
( Vorbehalt der rechtmäßigen Freiheiten . )

Doch soll denjenigen Privilegien,
welche Kurfürsten , Fürsten undStan-
de des Reichs (die freye Reichs -Ritter¬
schaft mit eingeschlossen ) von weiland
den vorgewesenen römischen Königen
oder Kaisern zur Zeit , da der kurfürst¬
liche Konsens ^ er ^)3c?ra et c3j) itul3tio-
nes noch nicht also eingeführet oder nö¬

thig gewesen , rechtmäßig erlangt , oder

sonss ruhiglich hergebracht , hierdurch
nichts präjudiciret , oder benommen,
sondern von römischen Kaisern aufge¬
bührendes Ansuchen konfirmirt und die
Stande dabei ohne Eintrag manniglich
gelassen , und ans deren Anrufen nach¬
drücklich geschüzet;

§ . 22 .
sWiederhohlte Kassirung der unrechtmässigen . )

Alle unrechtmässige Zölle , Stapel
und Niederlage aber sowohl auf dem
Lande als aus den Strömen , oder des¬
selben Misbräuche , da einige wären,
gleich kassirt und abgethan.

§ . XXII ! . ( XV)

skequilitÄ der Stappel - Gerechtigkeit .)

Und inskünftige ganz keine krivi-

leßm auf Stappel -Gerechtigkeit mehr
errheilet werden , es geschehe dann erst
besagtermassen mit einmüthigem Lol-

ch-

§ . 23 . ( XV)

sStapelgerechtigkeit . )

Und inskünftige ganz keine Privi¬
legien aus Stapelgerechtigkeit mehr
ertheilet werden , es geschehe dann

erstbesagtermassen mit einmüthigem
Kol-

Proj . d. perpetriirk-
W - Capit.

lis ohne Zoll , Mauth,
Aufschlag , oder an-
derwärtigsn Entgeld
zurück und durchge-
laffen werden ; Als
soll und will der Rö¬
mische Kayser die
würckliche Vorsehung
thun , daß deme allen
nachgelebet , und Hier¬
wider kein Eh ur für st,
Fürst oder Stand,
noch Dero Abgesand¬
ten auf einigerlcy
Weise beschweret weL-
den.



(Zrsvamina et Nonita kriu-
cixum.

(ätt . VM .)

ReichsstädtLsche Oravamms
et Monita.
(Lrt. vm ..>

(XV)
r . 25 . *)

( v N i t u m )

kerPetus : wäre es wegen
känffcig nicht ertheilender Privi¬
legien aufdie : Stappel -Gerech-
tigkeit limxlieiter ebenfalls bcy
der Perpetua zu lasten gewesen.
Gleiche Meynung hat es sä § .
26 et 27 . ejusä . ^ .rt . wie man
dann überhaupt gegen alle einsei¬
tige Per leZes et oblervsntism
Imperii Lommuusm 8tstuum
con5enlum erfordernde Verord¬
nungen des Kurfürstlichen Lol-
leKÜ sich verwahret , und selbige
ein für allemal außer allen Kräf¬
ten und Verbindlichkeit zu halten,
declarirt haben will»

*) Bleibt es nach der xeixews.
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Oe . vili .)

Leßlsl - Rath und Bewilligung deren sammtlichen
Churfürsten»

§ . xxrv.
sVerbott der Aoll- Vefrepungen.Z

Und nachdeme vormahls die Churfürsten , Für¬
sten und Stände an Dero an schiffbahren Ströh-
men und sonsten habenden Zöllen mit vielen und

grossen Zoll - Freyungen über ihre Freyheit und

Herkommen , oftmals durch Beförderungs -Briefe,
auch Lxemxtions - Befehle , und zum krsejuclir
der Churfürsten , Fürsten und Standen , Zoll -Ge¬

rechtigkeiten ertheilte krivilegis , und in andere

Wege ersucht und beschweret worden , so sollen
und wollen Wir solches als unerträglich abstellen,
färkommen , und zumahlen nicht verhängen noch
zulasten , forthin mehr zu üben noch zu geschehen.

'
§ . xxv.

der unbewilligteu.)

Juch keine Txerntions - krivileZiL mehr erthei-
len , und die so dawider , ohne Oonlens des Chur¬
fürstlichen OoljeZ

'
ii bey vorigen Kriegen ercheilet

worden , sollen aalUrt und abseyn»

§ . xxvr . (L)
sZollsteyhett der Churfürstlichen Gesandte « , Diener , Uu-

terthauea .)

Auch sollen und wollen Wir diejenige Stande,
denen von Unfern Vorfahren Römischen Kayse¬
ren , mit Verwiiligung des Reichs Churfürsten,
mit dieser Maaß und Vorbehaltung entweder
neue Zölle gegeben , oder die alte erhöhet , oder

xroroßiret worden , daß die mehrgedachte Chur¬
fürsten , deren Gesandte und Räthe , und deren
Wittwen und Erben bey ihrem Ein - und Abzug,
wie auch ihre Unterthanen , Dienere , Zugewand¬
te und andere gcfteyte Personen , auch derensel-

ben

N . Lapit. Leopold U. und Fran; H.

Oe. vin.)
Kollegialrath und Bewilligung der sammtlichen
Kurfürsten.

Z, 24.

sVerbot der Zollbefreyungen .Z

Und nachdem vormals die Kurfürsten , Fürsten
und ' Stände an Dero an schiffbaren Strömen
und sonst habenden Zöllen mit vielen und grossen
Zollfreyungeu über ihre Freyheit und Herkommen,
oftmals durch Beförderungsbriefe , auch Exem-
tionsbefehie , und zum Präjudiz der Kurfürsten,
Fürsten und Stände , Zollgerechtigkeiten , ertheil¬
te Privilegien und in andre Wege ersucht und be¬

schweret werden ; so sollen und wollen Wir sol¬
ches als unerträglich abstellen , färkommen , und

zumal nicht verhangen noch zulaffen , forthin mehr
zu üben noch zugeschehen;

§ . 25.
sEremtionsprrvilegien^

Auch keine Exemtionsprivilegien mehr erchei-
len , und die , so dawider ohne Konsens des kur¬

fürstlichen Kollegii bei vorigen Kriegen ertheilt
worden , sollen kassirt und ab seyn.

§ . 26 . (L)

sAollfreyheit der Kurfürsten, deren Gesandten, Rathe,
Wittwen , Erben, Unterthanen und Dieners

Auch sollen und wollen Wir diejenigen Stan¬
de , denen von Unfern Vorfahren , römischen
Kaisern , mit Verwilligung der Reichs Kurfür¬
sten , mit dieser Maaß und Vorbehaltung entwe¬
der neue Zölle gegeben , oder die alten erhöhet oder

prorogieet worden , anhalten , daß sie , mehrge¬
dachte Kurfürsten , deren Gesandte und Rache,
und deren Wittwen und Erben bei ihrem Ein-
und Abzüge , wie auch ihre Unterthanen , Diener,
Zugewandte und andre gefreite Deriorien , auch

der-



QrLvsmmA er krrn-
eixum.

(ärt, Viir .)

Retchsbädtisehe Oravsminü
et klonrta.
(^rt. VUl .)

^ (L)
§. 26.

tZollftryheit derCammeral- Güter .7
Z -

Da die 8tstu§ Lmj)srn nach
der Reichs-Observanz der Zoll-
Imunität von denen zum eige¬
nen Gebrauch benöthigterrNatu¬
ralien sich zu erfreuen haben , so
ist es der Billigkeit gemäß , daß
auch die Reichsstädte m Anse¬
hung der s6 ulu § publieos be¬
istimmten Naturalien an Holz,
iKalch, Steinen, Getraide, Heu,
Stroh und andern Bedürfnissen,
mit ihren Höchst und Hohen
Mitständen gleiche Zoll , Maut
und Weggeld Freiheiten , die sie
denen höhern Ständen^ einräu¬
men, jure recr^roei durchgängig
zu geniesen habe».
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<^rt . vm .)
- en Haab und Güter mit solchen von neuen gege¬

benen , erhöheten oder xrorogirten Zöllen nicht

beschweren , sondern an allen und jeden Orte ih¬

rer Fürstenthümer und Landen , mit ihren Maa¬

ren und Gütern zollsrey durchpassiren , verfahren,

und treiben lassen , sich auch sonsten der Zoll -Er¬

höhungen halber gewisser vorgeschriebener Maaß

verhalten , und darüber vermittels eines sonder¬

baren verglichenen keverles , gegen die Churfur-

ften kräftiglich verbinden sollen , die aber jolche

Reverse noch nicht von sich gegeben , mit allem

Erliste , auch bey Verlust des coiweMrten krivi-

lesii dahin erinnern , und anhalten , sich hierin¬

nen der Schuldigkeit zu bequemen , und angereg¬

ten keven ohne langem Verzug herauszugeben,

und denen Churfürsten einzuhändigen.

tz. XXVII.

^Künftige keverlirung .) '

Denen aber , so inskünftig obbeschriebener-

massen neue Zölle , oder der alten Erstttgerung,

oder krorvAAtiori erhalten werden , wollen Mir

vor Herausgebung solcher Reversen Unsere Kay¬

serliche eouceMones keineswegs ausfertigen , noch

ertheilen lassen.

§ . XXVIII.

sEinziehende Erkundigung wegen der Zölle Hey den Crayß-

ausschreibäw .tern .)

Damit man auch über die hin und wieder im

Reiche zu Wasser und Land eingeführte neue Zölle

und deren alten Erhöhung neben anderen ^Zmpo-

, sten und Auflagen , ob und wie jeder krsetenclem

dazu berechtiget , destomehr beständige luborma-

non und Nachricht haben möge ; so sollen und

wollen Wir Uns nach angetrcttener Unserer Kay¬

serlichen Regierung dessen bey jedes Craysts aus-

schreibenden Fürsten ohne ausstellig und baldigst
'

mog-

N . Capit . Leopold ri . und Franz ir.

( ^ rt . VIU .)

derselben Haab und Güter mit solchem von neuen

gegebenen , erhöheten oder prorogirten Zöllen

nicht beschweren , sondern an allen und jeden Or¬

ten ihrer Fürstenthümer und Lande , mit ihren
Maaren und Gütern zollfrei durchpassiren , ver¬

fahren und treiben lassen , sich auch sonst der Zoll¬

erhöhungen halber gewisser vorgeschriebener Maaß

verhalten , und darüber vermittelst eines sonder¬
baren verglichenen Reverses gegen die Kurfürsten

kräftiglich verbinden sollen , die aber solche Re¬

verse noch nicht von sich gegeben , mit allem Ern¬

ste , auch bei Perlust des konzedirten Privile¬

giums , dahin erinnern und anhalten , sich hier¬
in » der Schuldigkeit zu bequemen , und angereg¬
ten Revers ohne langem Verzug herauszugeben,
und den Kurfürsten einzuhändigen.

l § . 27^

Mich bei neuen Zöllen .)

Denen aber > so Lnskunftige obbeschriebener-

massen neue Zölle , oder der alten Ersteigerung
oder Prorogation erhalten werden , wollen Wir

vor Herausgebutig solcher Reverse Unsre kaiserli¬

che Konzessionen ! keineswegs ausfertigen noch er¬

theilen lassen » - ,-

! H . 28.

^Erkundigung wegep der Zölle bei den kre i saus schreiben den
Fürsten .) '

Damit man auch über die hin und wieder im

Reiche zu Wasser und Land cingeführtcn neuen

Zölle und der alten Erhöhung neben andern Im-

posten und Auflagen , ob und wie jeder Prätendent

dazu berechtiget , desto mehr beständige Information
und Nachricht haben möge , so sollen und wollen Wir

Uns dessen bei jedes Kreises ausschreibenden Für¬

sten unausstellig und baldmöglichst erkundigen,
darüber auch eine Specifikation geben lassen.

29.
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(^rt. vm.)
möglichst erkundigen , darüber auch eine
LLtion geben lassen.

§. XXIX.

lOder andern.^
Wie nicht weniger eine solche SpseificLtlOu oder

lnkormstiori der Sachen auf den Fall , da etwa
die Crayßausschreibende Fürsten selbsten gegen
diese Verordnung der Zölle wegen handeln solten,
vön denen benachbarten und Gravirten Ständen'
ein - und annehmen , und darauf der Abschaffung
und keäuAi 'on halben , wie obstehet , würcklich
verfahren.

§ . xxx.
sDer Crayse Berichte darüber.^

Wie dann auch die Crayß -Ausschreibämter,
sder „ da selbe dabey iuteeeüirt , die nächst vorfi-
zende Stände deren Craysen schuldig und gehal¬
ten seyn sollen , Uns alle solche vorgehende Zoll-
Neuerungen so bald anzuzeigen , um dargegen von

Unsers höchsten Amts wegen die Gebühr verhän¬
gen zu können.

§ . XXXI. M
sZoll -Freyheit der Stande und Ihrer Gesandten aufNeichs-

Lollexinl - - And Crapß-Tagen . n

Nachdeme auch die Billigkeit erfordert , daß
Churfürsten , Fürsten und Ständen , und deren
Abgesandten , so sich auf Reichs - LolleKial - I) e-
xut3tion5 - und Erayß - Tagen befinden , oder all-
dahin verfügen , Ihre an das Ort der anberaum¬
ten Zusammenkunft obschickende ^ lobiliA und Lon-
ium ^tibilis , als 'Wein , Bier , Gctrayd , Viehe
und andere Nothdurft , ohne Zoll , Mauth , Auf - j
schlag oder einig andern dergleichen Entgeld , wie
es auch Nahmen haben mag

"
, auf Fürweisung be¬

raubter , und mit Ihrer , deren Churfürstcn,

N- Capit. Leoold N. und Franz u.

(Lrt. vm.)

H . 2F.
!sUnd andern . Z

Wie n icht weniger eine solche Spezifikation Oder
Information der Sache , auf den Fall , da etwa
die kreisausschreibenden Fürsten selbst gegen diese
Verordnung der Zölle wegen handeln sollten,
von den benachbarten und Gravirten Stände»
ein - und annehmen , und darauf der Abschaffung
und Reduktion halber , wie obsteht , wirklich ver¬
fahren z

4 . zo.
I Berichte darüber.^ >

Wie denn auch die Kreisausschreibämter , oder,
da selbe dabei intcressiret , die nächstvorsizenden
Stande der Kreise schuldig und gehalten seyn
sollen , Uns alle solche vorgehende Zollneucrun-

gen sobald anzuzeigen , und dagegen von Unferä
höchsten Amts wegen die Gebühr verhangen zu
können.

§. z r . M

sAollfteibeit der Stande und Gesandten in Ansehung der
Reichs - Kollegial- Deputatious - und Kreistageg

Nachdem auch die Billigkeit erfordert , daß
Kurfürsten , Fürsten und Stände und deren Ab¬

gesandte , so sich auf Reichs - Kollegial - Deputa¬
tions - und Kreistagen befinden , oder alldahik
verfügen , ihre an das Ort der anberaumtcn Zu¬
sammenkunft abschikcnde Mobilien und Konsum-
tibilien , als Wein , Vier , Getraid , Vieh und
anderer Nothdurft , ohne Zoll , Mauth , Auf¬

schlag oder einig andere dergleichen Entgeld , wie
es auch Namen haben mag , auf Vorweisung be¬

raubter und mit ihrer der Kurfürsten , Fürsten
L un>



W . Captt . Joseph U.

(Lrt . vm .)

Fürsten und Standen , oder Ih¬
rer Abgesandten Unterschrift und

Instegel bekräftigter Urkund al¬
ler Orten in gesamten Reichs-
auch Unsern Erb - Landen ohne
Ausnahm , pal8 - und relpeäkive
repackret , zugleich wann jemand
von diesen ablebete , deren Er¬
ben und Nachfolgeren , unglei¬
chen angeregte Mobilia ohne Zoll,
Manch , Aufschlag - oder ander-
wartigen Entgeld zurück , und
durchgelassen werden ; Als sollen
und wollen Wir bey künftigen
Antritt Unserer Regierung die
würckliche Vorsehung chun ^ daß
dem allen nachgelebet und Hier¬
wider kein Churfürst , Fürst , oder
Stand , noch Dero Abgesandte
auf einigerley Weise beschweret,
dabey jedoch aller Unterschleif
vermieden werde.

^ rticulus IX.

L. r-
kKemeöur der Münzgebrechen .I

Denen jedesmal vorfallenden
Beschwerungen und Mangeln
der Münz halber sollen und wol¬
len Wir zum förderlichsten mit

Rath derer Churfürsten , Für¬
sten und Standen des Reichs,
nach Maass und Ordnung des
Reichs - Abschiedes de ^ nno
, 6oz . § . 5 » . 52 . 53. zuvor¬
kommen, , und in beständige Ord¬

nung

N » Captt . Leopold U . und
Franz u.
(Ln . VIII.)

und Stande , oder ihre Abge¬
sandten Unterschrift und In sie¬
get bekräftigter Urkund aller Or¬
ten in gesamten Reichs- auch
Unsern Erblanden ohne Ausnah
me pass - und respektive repassi - ,
ret , zugleich wenn jemand von
diesen obleibete , deren Erben
und Nachfolger , imgleichen an¬
geregte Mobilien ohne Zoll,
Mauth , Aufschlag oder ander-
wärtigen Entgeld zurück - und
Durchgelassen werden , als sol¬
len und wollen Wir ^ ie wirkliche
Versehung thun , daß dem allen
nachgelebet , und Hierwider kein
Kurfürst , Fürst oder Stand , noch
Dero Abgesandte auf einigerlei
Weise beschweret , dabei jedoch al¬
ler Unterschleif vermieden werde.

^ rticulus IX.

§ . i.
(Abstellung der Münzverbrechen .)
Den jedesmal vorfallenden

Beschwerungen und Mängeln
der Münz halber , wenn solche
in die Gesezgebende Gewalt ein-
schlagen , sollen und wollen Wir
zum förderlichsten mit Rath und
Einwilligung der Kurfürsten,
Fürsten und Stände des Reichs
nach Maaß und Ordnung des
Reichsabschiedes äe smio i6oz.

§.

Project der perpettrirlichm
W . Captt.

/ li' ticulus IX.

§. i . Denen jedesmal vorfal¬
tenden Beschwerungen und Man¬
geln der Münz halber , soll und
will der erwehlte Römische Kay¬
ser zum förderlichsten mtt Rath
der Churfürsten , Fürsten und
Ständen des Reichs zuvorkom¬
men , und in beständige Ordnung
und Wesen zu stellen , möglich¬
sten- Fleiß fürwenden^

§. r
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